Hallo Miteinander,
nach dem die Anfrage bezüglich des Abschneidens am letzten Wochenende des öftern aufgetaucht ist, haben wir uns hingesetzt und einen 
"kleinen" Bericht über das Wochenende zu "Papier" gebracht.
Viel Spaß beim Lesen.....

__________________________________________________________________________________________
Am Wochenende sind wir mit Hory auf unserem ersten „F“-Work gestartet.

Die Veranstaltung wurde vom DRC im Rahmen einer „Work and Show“ bei Aichach veranstaltet.
Das heißt man kann beim Work nur starten wenn auch die Teilnahme an der Show erfolgt ist.
Hory wurde am Samstag hierbei von Conny in der Gebrauchshundeklasse vorgestellt (bestandene BLP) und die Beiden wurden 2.Plazierte bei den Labby-Rüden und mit einem „sehr gut“ bewertet. Übrigens wurde bei den Labbys keiner der Gebrauchshunde mit einem „vorzüglich“ bewertet…

Am Sonntag fand dann der Workingtest im Wald, für uns leider ohne „Wasserfläche“, statt. [image: image1.png]



Das Ziel für diesen Work war klar, mit nur zwei Nullen durchzukommen wäre eine kleine Sensation. Conny hatte unserem Hirschthürl hierfür ein Käsebrot versprochen…

Da am Morgen um 08.00Uhr die „A“ler starteten und die „F“ler erst um 12.00Uhr ´dran waren, konnten wir ganz ausgiebig frühstücken und einen schönen Spaziergang mit Hory unternehmen. 

War ein ganz neues Erlebnis… [image: image2.png]




Gegen 11.00Uhr sind wir im Gelände eingetroffen, haben uns die Startnummer bei der Sonderleitung (Sonja Graf) abgeholt und die Stärkung (Markies) für Hory mitgenommen.
Die Vormittagsgruppe kam gegen Mittag pünktlich aus dem Gelände zurück und wir sind nach der Gruppenaufteilung zu unserer ersten Aufgabe bei Iris Renner los marschiert.
Iris hat der Gruppe die Aufgabe erklärt, hörte sich machbar an, und das erste Gespann konnte starten. 
Als wir an die Reihe kamen und ich die Aufgabe sah und begriff, wurden die ersten Nullen für mich fast greifbar. [image: image3.png]



Wir standen im Wald und in ca. 120 Meter Entfernung wurde ein Blind von einem Hochsitz aus beschossen. Zum Blind ging es erst 80 Meter nach unten, dann über einen kleinen Weg, und wieder 40 Meter nach oben. Als Nächstes erfolgte zur Linken (ca.90Grad) ein Mark in rund 100 Meter Entfernung. Auch hierbei musste ein Geländewechsel in Form des Weges überwunden werden. Als Erstes musste, wer hat was anderes erwartet, das Blind vom Hund erarbeitet werden. Also Hory ausrichten und mit einem geflüsterten „Voran“ auf das Blind geschickt.
Er geht ziemlich gerade den Hang hinunter, überquert den Weg, nimmt den Hang direkt an, schnappt sich das Dummy und auf geraden Wege wieder zu mir zurück. (20Punkte)
Hory zum Mark ausrichten, „Apport“, er geht los, wieder über den Weg, direkt zum Dummy, nimmt auf kommt zurück und ….bleibt 10Meter entfernt stehen. .. He, soll ich jetzt schon nach Hause??? Aber nach einem Doppelpfiff (minus 2Punkte) entschließt er sich „den Vogel“ abzugeben. (18Punkte). 
Erst jetzt wird mir bewusst das Hory aus einer „Doppel-Null“ eine 38 gemacht hat. Schön! [image: image4.png]




Auf dem Weg zu den nächsten Aufgaben (Marianne Wahlheim) kamen die ersten „Informanten“ zurück und erzählten was von einem Standtreiben. Wir starteten bei diesem Teil zu dritt. Die Gespanne standen mit einem Abstand von 2 Metern mit dem Rücken zu einem kleinen Treiben. Das Treiben ging abschließend auch zwischen den Gespannen durch und endete ca. 10 Meter vor uns.
Nachdem die ersten Beiden ihren Teil gelöst hatten waren wir endlich an der Reihe. Hory „durfte“ am Fuß sich nach links zur Marianne begeben. In 20 Meter Entfernung war hinter einem gut sichtbaren Baumstumpf ein Dummy abbelegt. (umgeschossenes Blind). Hory im dichten Bewuchs mehr oder weniger gerade zum Baumstumpf, darüber, Dummy gefunden und ab zu uns zurück. (20Punkte) Nachdem dieses Teil zuhause war fiel ein Schuss in das Ende des vorigen Treibens und ein Mark wurde rund 30 Meter geworfen. Am Fuß ging es wieder zum Ausgangspunkt zurück. Hory hatte zwar immer noch gut „gemarkt“, lief aber rund einen halben Meter außerhalb der Windes am Dummy vorbei und suchte sich gegen den Wind zurück. (18Punkte). Glück gehabt... [image: image5.png]





Vier Aufgaben von Hory genial und alleine gelöst, ein Standtreiben ohne Kommunikation, ich war platt und mein Hund hatte sich das Käsebrötchen bereits verdient!!! [image: image6.png]




Die nächsten Aufgaben wurden von Michael Renner gestellt. Das Gespann steht in einem abschüssigen Waldstück, in 30Metern gerade aus findet ein heftiges Treiben statt, danach wurde in rund 100Metern ein Mark zur Linken und dann in 100 Meter eines zur Rechten beschossen.
Und jetzt kommst…
Conny war bei Michael bisher als Helferin beim Treiben eingesetzt. Da ich nicht wollte das Hory nur ein Auge für die Aufgabe hat und sich sonst nur auf Conny konzentriert, ging Conny, als wir uns aufstellten, nach hinter an uns vorbei. Das Treiben begann, es wurde geschossen, es wurde gerufen,
es fielen die beiden Schüsse für die Marks und Hory… hatte bereits den Kopf gedreht und nur noch nach Conny gelinst.
Na ja… [image: image7.png]



Trotzdem, Hory nach links ausgerichtet und mit einem Voran in Richtung des ersten Dummys geschickt. Nach einem kurzen Abstecher zu den Treiben kam er dann doch wirklich im Markinggebiet an. Allerdings hatte auch ich nicht sonderlich gut „gemarkt“ und Hory hat sich auch hier den Dummy selbst erarbeitet. Als er mit dem Dummy wieder bei uns war, nach rechts ausrichten und mit einem „voran“ er hatte ja nicht gemarkt, (oder vielleicht doch?), ab zum linken Dummy. Hory den Hang hinunter, er läuft gerade auf das Dummy zu, ein Suchenpfiff, Kopf runter, Dummy aufgenommen und zurück! 
Bei Horys Rückweg hat ein Helfer noch einem Dummy auf die soeben erarbeite Stelle gelegt.
Also Hory wieder ausgerichtet und mit einem „voran“ ab den Hang runter auf das unbeschossene Blind.
Ein Suchenpfiff im rechten Moment (wäre eventuell gar nicht nötig gewesen) bringt Hory zum Dummy und den „Vogel“ nachhause. 

Und ab ging’s zum Sammelplatz an dem es nun was zum Essen und Trinken gab.
Nach einem „Stechen“ im A- und F-Bereich ging es dann an die Bekanntgabe der Ergebnisse des
Tages.
Im F-Bereich waren wir 23 Starter und die Platzierung begann bei 21 und 83Punkten…
20. …19. ...18. ... 12. mit 97 Punkten und einem „gut“!!!
11., 10., 9., …. Mittlerweile 100 Punkte und ein sehr gut!!!

„Hmmm…..“

8., 7., 6., und 103 Punkte….

„Hmmm…. zwei Hunde haben nicht bestanden… na ja, die letzten Aufgaben…..“

5. Ute Nagel mit Ihrem Duck Toller 104 Punkte…. 
„Schade….. war aber trotzdem schön hier… „Vielleicht beim Nächsten Mal…“

Und nun…. 4.Platz…. 106 Punkte und ein „sehr gut“….
Achim Wernet mit Horas vom Hirschthürl….

Ich hab´ die anderen Drei vor uns platzierten nicht mehr wahrgenommen und auch die schlussendliche Punktevergabe erst auf dem Heimweg realisiert.

Achim



Ps.
Hory hatte sich seinem Käsebrötchen und noch eine Zugabe mit großen Vergnügen hingegeben! [image: image9.png]
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